
n Die Erfahrungen zeigen, dass in den Zahnarztpraxen
selten ankommt, was in Vorschriften steht und in
 entsprechenden Schulungen gebetsmühlenartig ver-
mittelt wird. Oder wie  erklärt man es sich ansonsten,
dass während der Behandlung in die Schubladen gegrif-
fen wird, um fehlendes Instrumentarium rauszuholen,
oder das  Personal den Raum zwischendurch mehrmals
verlässt und auch wieder betritt. Wie kann es sein, dass
die Dame vom Empfang Instrumente in den Behand-
lungsraum bringt und dass ein Wattekügelchen für alle
sichtbar, aber ungestört einen ganzen Tag den Praxis -
boden ziert? Der Grund sind nicht die Defizite im Wis-
sen um die Hygienevorschriften, sondern in der Regel
schlicht und ergreifend ein schlechtes Hygienemanage-
ment, wenn überhaupt vorhanden. Diese Vernachlässi-
gung ist kein böser Wille, sondern meistens das Resultat
mehrerer Einflüsse. 
Zu Beginn stehen veraltete Strukturen. Daraus resultie-
ren ein schlechtes Terminmanagement und daraus
wiederrum Zeitmangel. Das hat natürlich Auswirkun-
gen auf den Praxisalltag. 

Ein Negativ-Bespiel

Der Arbeitstag und somit die Arbeitszeit beginnt für
 Nicole P. laut Vereinbarung mit Dr. Müller* (* Die  Namen

sind frei erfunden und es besteht keinerlei Verbindung
zu einem Fall aus der Praxis) um 07.45 Uhr. Um 08.00 Uhr
öffnet die Zahnarztpraxis und die ersten Behandlungen
finden statt. Da die Patienten in der Regel meist früher
erscheinen, trifft die Mitarbeiterin zeitgleich mit dem
ersten Patienten ein. Dieser nimmt dann zunächst im
Wartezimmer Platz. Nicole P. hat es nun eilig. Während
sie die Stühle im Zimmer runter fährt und alles durch-
laufen lässt, fährt ihre Kollegin schnell die PCs am
 Empfang hoch, um die Programme zu starten. Sie weiß,
sie muss noch die Instrumente einräumen und die erste
Behandlung vorbereiten. Das alles muss schnell passie-
ren, denn der Zeitplan ist straff und eine Verzögerung im
Behandlungsplan zieht sich durch den ganzen Tag. 
Auch am Vortag war es mal wieder spät: So verlief die
 Reinigung der Instrumente weniger aufmerksam als
 erwünscht. Demzufolge wurde der ein oder andere Ze-
mentrest am Heidemannspatel schlichtweg überse-
hen. Und das Auffüllen von den Schubladen in den Zim-
mern, da hatte auch gestern Abend keiner mehr dran
 gedacht. Durch die Eile am Morgen fällt dieser nun aber
auch nicht mehr auf. Ebenso bleiben die Wasserflecken
am Spiegel unbemerkt. Das Auffüllen der Schubladen in
den Behandlungsräumen könnte ich ja noch schnell ma-
chen, denkt sich Nicole P., der Chef ist ja mal wieder zu
spät … Aber gerade, als sie anfangen will, kommt Dr. Mül-
ler in die Praxis. Nun ist also doch keine Zeit mehr dafür,
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Hygienemanagement – 
ein Topthema von heute
Hygiene ist eines der Themen unserer Zeit. Das gilt vor allem für den medizinischen Bereich
und damit auch für Zahnarztpraxen. Dementsprechend groß müsste die Aufmerksamkeit sein,
die diesem Bereich gewidmet wird – und das ist sie auch.
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denn der erste Patient wartet bereits. Also stellt Nicole P.
das aufzufüllende Material auf den Schrank und behält
im Hinterkopf, dieses später einzuräumen. 

Ein Lösungsansatz

Das vorangegangene Beispiel zeigt, dass mangelnde Hy-
giene in Zahnarztpraxen eng mit dem Zeitplan der Praxis
verknüpft ist. Nicole P. und ihre Kolleginnen haben keine
Zeit, die Hygienevorschriften  ordnungsgemäß zu befol-
gen. Sie versuchen es zwar, resignieren aber schnell. 
Die Lösung liegt in einem durchdachten Hygiene- und
Zeitmanagement. Hierzu müssen zunächst einmal neue
Strukturen geschaffen werden. Anstatt wie bisher im-
mer pünktlich zur Praxisöffnung zu  erscheinen, sollen
 Nicole P. und ihre Kolleginnen eine halbe Stunde früher 
in der Praxis sein. Wichtig hierbei: Umgezogen wird sich
nicht während der  Arbeitszeit. Die Praxiskleidung wird
um 07.30 Uhr schon getragen und nicht erst noch ange-
legt. Hierdurch ist nun genügend Zeit, die Praxis für den
Tag vorzubereiten. Arbeitszeit und Behandlungszeit sind
ab sofort streng voneinander getrennt und das gibt in
 Zukunft Raum für das Hygienemanagement. Bis die
 Praxis geöffnet wird, haben Nicole P. und ihre Kolleginnen 
nun die Möglichkeit, die Praxis vorzu bereiten. Optimaler-
weise brauchen sie hierfür ca.  15 Minuten. Nun bleiben
noch zehn Minuten für eine Tagesbesprechung, bei der
auch der behandelnde Zahnarzt unbedingt anwesend
sein sollte. Inhalt dieser Besprechung ist zum einen der
voranstehende Tag. Aber auch der Vortag kann gegeben-
falls nochmal thematisiert werden. Nach der Tagesbe-
sprechung bleiben noch fünf Minuten bis Praxisöffnung.
Nun sollten alle Mitarbeiterinnen auf ihren Plätzen sein,
bevor der erste Patient erscheint. Dieser soll nicht den
Eindruck gewinnen, es herrsche noch geschäftiges Trei-
ben und die Mitarbeiterinnen wären nicht vorbereitet.
Der Patient bewertet seine Zahnarztpraxis nämlich nach
eben jenen Kriterien, da ihm naturgemäß das nötige
Fachwissen zur Beurteilung der fachlichen Kompeten-
zen fehlt. Folglich wertet er Aspekte wie die Atmosphäre
und Höflichkeit viel schwerer. Der erste Eindruck entsteht
somit beim Empfang. Hier gilt: Der Patient ist immer
auch ein Gast. Sollte dieser sich also noch nicht ausken-
nen, muss er zunächst die Räumlichkeiten vorgestellt be-
kommen und idealerweise persönlich zum Wartezim-
mer geleitet und auch dort wieder abgeholt werden. 
Im Behandlungszimmer stellt sich die Assistenz immer
auch als solche vor und legt die Akte des Patienten bereit,
damit der Arzt, welcher nun den Raum betritt, sofort be-
ginnen kann. Nach der Behandlung gilt es, den Patienten
auch wieder hinauszugeleiten und im Anschluss das
Zimmer gründlich zu desinfizieren. Dies ist Arbeitszeit,
nicht Behandlungszeit und muss eingeplant werden.
Hierfür sind ca. 15 Minuten einzurechnen. Grundsätzlich
gilt es, immer eine realistische Zeitplanung anzustreben.
Eine Füllung zum Beispiel braucht ihre Zeit und sollte nie
auf die Schnelle noch mitgemacht werden. Lediglich die
Aufklärung über den Eingriff kann mithilfe von vorberei-
teten Komplexen Textbausteinen des Computersystems

rasch erfolgen. Danach muss der Patient einen Tag Be-
denkzeit haben, bevor die Füllung neu gelegt wird. 
Auch für akute Fälle, wie Schmerzpatienten, ist ein zeit-
licher Puffer in den Praxistag zu integrieren. Bei Neu -
patienten ist es besonders zu empfehlen, ihnen schon
gut zwei Wochen vor Termin einen Patientenbogen per
Post oder E-Mail, mit der Bitte ihn auszufüllen und zum
Termin mitzubringen, zukommen zu lassen. Eine tele -
fonische Bestätigung des Termins sollten zwei Tage vor-
her erfolgen. Dies erspart der Praxis Zeit und gibt dem
Patienten die Möglichkeit, sich mit dem Bogen zu be-
schäftigen. 
Nach der Mittagspause, wenn vorhanden, gilt das glei-
che Prinzip wie am Vormittag: Die Mitarbeiterinnen sind
frühzeitig wieder in der Praxis. Die Abläufe sind klar fest-
gelegt und die Behandlungsräume vorbereitet. Schließt
eine Praxis um 18.00 Uhr, ist dies noch nicht das Arbeits -
ende. Arbeitsende ist in diesem Fall um 18.30 Uhr, denn 
in dieser halben Stunde wird die Praxis nachbereitet und
auf den nächsten Tag vorbereitet. Hierbei hat jedes
 Zimmer seine eigene Liste, welche von der Mitarbeiterin
 systematisch bearbeitet wird. Gegen Arbeitsende wird
nochmal alles kontrolliert und der Tag kurz  reflektiert. n
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Vorbereitung

Beginn 

07.30 Uhr Arbeitsbeginn. Mitarbeiterinnen sind umgezogen

07.30 – 07.45 Uhr Zimmer öffnen, Instrumente einräumen, Behandlun-

gen vorbereiten, PC hochfahren, Programme starten,

RÖ/Hauptschalter, Scanner (Dauer: ca. 15 Min. bei

strukturierter Praxis)

07.45– 07.55 Uhr Tagesbesprechung (alle): Welche Patienten kommen?

Was muss vorbereitet werden? Mögliche Engpässe

einplanen, Neustrukturierung durch Krankheitsfälle,

Zeiten besprechen (Dauer: ca. 10 Min. bei strukturier-

ter Praxis)

07.55– 08.00 Uhr Pünktlicher Start der Behandlungen

Nachbereitung

18.00–18.20 Uhr Kartei-Einträge durch Behandelnden, Instrumente

säubern, Sterilisation, Zimmer auffüllen (idealerweise

mit Materialliste)

18.20– 18.30 Uhr Nachbesprechung des Tages: 

Was war gut? Was nicht?

Erfolgreiches Hygienemanagement – Ein Beispieltag

KONTAKT

Bianca Beck
beck+co.
marketing. coaching. training
Postfach 25, 55586 Meisenheim
Tel.: 06753 124800
bianca.beck@beckundco.info
www.beckundco.info
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Endodontie praxisnah
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis
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Basiskurs 
Sichere und professionelle Lösungen für Standardfälle
Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

Fortgeschrittenenkurs
Aufbereitungs- und Füllkonzepte für ein breiteres Therapiespektrum und 
hochwertige Füllergebnisse (thermoplastische vertikale Obturation)

Die Masterclass
Aufbaukurs für Fortgeschrittene
Live-OP und Phantomübungen in kleinen Gruppen

1

2

3

Bis zu

Basiskurs1
Basisseminar mit Live- und Videodemonstrationen
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Breiteres Therapiespektrum und hochwertige Füllergebnisse

Termine

19. September 2014 | 14.00 – 18.00 Uhr | Leipzig

21. November 2014 | 14.00 – 18.00 Uhr | Essen

Termine

20. September 2014 | 9.00 – 14.00 Uhr | Leipzig

22. November 2014 | 9.00 – 14.00 Uhr | Essen

Jeder praktisch tätige Zahnarzt muss in der Lage sein, Wurzelkanalbehandlungen in der tägli-
chen Praxis durchzuführen. Nur wenige Zahnarztpraxen möchten sich allerdings in diesem
Fachgebiet spezialisieren, da dies eine hohe Investitionsbereitschaft voraussetzt. 
In diesem Basiskurs wird vermittelt, wie praktisch tätige Zahnärzte den Spagat zwischen zeitlich
vertretbarem Behandlungsaufwand und Vorhersagbarkeit der Ergebnisse schaffen. In diesem
Kurs vermitteln wir einfach strukturierte Aufbereitungskonzepte mit geringem instrumentellen
Einsatz (2–3 rotierende Feilen). Die Teilnehmer erhalten ein fundiertes Wissen über die Bedeu-
tung der che mischen Aufbereitung und Desinfektion und entwickeln ein tiefes Verständnis zu
einfachen und  wissenschaftlich abgesicherten Spülprotokollen. 
Da oft gerade endodontische Notfälle dafür verantwortlich sind, dass der Praxisablauf „ins Sto-
cken“ gerät, hat dieser Punkt im Basiskurs einen hohen Stellenwert. Wie schaffe ich durch ein-
fache gezielte Behandlungen oder Medikationen Schmerzfreiheit?
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Schulung des diagnostischen Blickes, um einfache Fälle
von schwierigen zu unterscheiden. Eine gute Fallselektion erspart Ihnen so manchen Ärger. So
wie nicht jede Weisheitszahnentfernung ratsam ist, vom Generalisten durchgeführt zu werden,
so ist es nicht ratsam, endodontische Problemfälle selbst anzugehen. Wie diese Problemfälle
im Vorfeld selektierbar sind, ist ebenso Thema im Kurs. Die Zusammenarbeit mit einem Endo-
dontologen schafft zufriedenere Patienten und Freiräume für das Kerngeschäft der Allgemein-
zahnärzte.

Kursinhalt
Management von Notfallpatienten in der Praxis I Wie komme ich sicher auf die Arbeitslänge? I
Wie ermittle ich die Arbeitslänge präzise? I Maschinelle Aufbereitung mit 2–3 Instrumenten I
Welches Spülprotokoll für welche Fälle? I Effizienter Workflow durch Behandlung in zwei Sit-
zungen I Akute Schmerzfälle sicher und einfach behandeln I Problemfälle identifizieren und
überweisen I Einfache und sichere Wurzel füllung

Organisatorisches

Kursgebühr inkl. DVD 250,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale 49,– € zzgl. MwSt.
Die Tagungspauschale umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke, für jeden Teilnehmer verbindlich.

Dieser Kurs wird unterstützt von
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Optische Hilfsmittel wie OP-Mikroskope und gute Lupenbrillen mit Lichtintegration, Innovationen
bei den Aufbereitungsinstrumenten, elektronischen Apexlokatoren und Verbesserungen bei den
Wurzelfüllmaterialien haben dazu geführt, dass nahezu jedes endodontische Problem auf ortho-
gradem Wege lösbar ist. Die konsequente Anwendung wissenschaftlich gesicherter Therapiever-
fahren ermöglicht Erfolgsraten, welche etablierten restaurativen Versorgungen entsprechen.
Dennoch klafft eine Lücke zwischen dem, was auf aktuellem Stand möglich ist, und dem, was in
der allgemeinen Praxis, die ein breites Therapieangebot unterhält, vom Aufwand vertretbar er-
scheint. Dieser Kurs richtet sich an Zahnärzte, welche im letzten Punkt aufschließen möchten. Im
Rahmen dieser Veranstaltung werden  einfach zu erlernende, effiziente Behandlungsprozeduren,
welche in der Mehrzahl der anzutreffenden Fälle Anwendung finden können, vermittelt. 
In dem Fortgeschrittenenkurs werden aufwendigere Aufbereitungs- und Desinfektionsprotokolle
die Teilnehmer/-innen dazu befähigen, ein breiteres Indikationsspektrum in der Praxis anzubieten.
Als Wurzelfülltechnik wird in diesem Kursabschnitt die warme vertikale Kompaktion nach Schilder
geschult und demonstriert.

Kursinhalt
Vorbereitung: Wie finde ich die Wurzelkanaleingänge? I Wo liegt der 4. Kanal bei oberen und un-
teren Molaren? I Wie messe ich die Aufbereitungslänge präzise? I Welche Spüllösungen benutze
ich wann und warum? I Welche Medikamente setze ich wann und warum an? I Welcher Sitzungs-
abstand ist bei welcher Diagnose ideal (Workflow)? I Wie vermeide ich Zwischensitzungen aufgrund
postoperativer Beschwerden? I Wie bereite ich sicher bis zum Terminus auf? I Wie ermittle ich die
nötige Aufbereitungsgröße einfach?
Wurzelfüllung: Vermeidung von Über- oder Unterfüllungen I Vermeidung von postoperativen Be-
schwerden bei Patienten I Verschluss der Zugangskavität und der Wurzelkanaleingänge einfach
und sicher I Welche Fälle sind in der Allgemeinpraxis durchführbar, welche sollten zum Endodon-
tologen überwiesen werden?
Live-Demonstration am Echtzahn: Bestimmung der Arbeitslänge I Präparation des Gleitpfades I
Maschinelle Aufbereitung I Spülprotokoll/Desinfektion I Wurzelfüllung thermoplastisch (Schilder)

Organisatorisches
Kursgebühr inkl. DVD (Teilnehmer mit Basiskurs) 190,– € zzgl. MwSt.
Kursgebühr inkl. DVD (Teilnehmer ohne Basiskurs) 250,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale 49,– € zzgl. MwSt.
Die Tagungspauschale umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke, für jeden Teilnehmer verbindlich.

Dieser Kurs wird unterstützt von

inkl. DVD
Teil I

inkl. DVD
Teil II



Die Fachrichtung der Endodontie hat sich in den letzten 15 Jahren sehr stark
weiterent wickelt und diversifiziert. Bei der ganzen Flut von Geräteentwicklungen und
Materialien steht der praktisch tätige Zahnarzt berechtigterweise vor der Frage, welche
Verfahren  sinnvoll sind und in welchen Bereichen ein Mehraufwand kein besseres
Resultat ergibt. 
Genau hier greift die Kursreihe Endodontie ein. In den drei aufeinander aufbauenden
 Modulen erhalten die an der Endodontie interessierten Zahnärzte sinnvoll abgestimmte
Behandlungskonzepte. So werden im Basiskurs häufige Probleme, mit denen Ge -
neralisten in der Praxis zu kämpfen haben, aufgegriffen und die häufigsten Ursachen
für Misserfolge aufgedeckt. Es werden einfache und praxiserprobte Aufbereitungs-
konzepte und einfache Wurzelfülltechniken dargestellt. 
Im Fortgeschrittenenkurs werden die Techniken verfeinert. Die Teilnehmer lernen
 Auf bereitungstechniken für ein weiteres Indikationsspektrum, moderne und wissen-
schaftlich gesicherte Desinfektionstechniken und thermoplastische Wurzelfülltech niken. 
In der Masterclass schließlich wird Kompetenz in kleinen Gruppen durch Übungen am
Operationsmikroskop erlangt. Hier werden seltenere, aber bedeutsame Therapietech-
niken wie Revisionen und Perforationsdeckungen mit MTA geübt und an
Patientendemons trationen in einer Live-OP dargestellt. Die im Phantomkopf von den
Kursteilnehmern aufbereiteten und gefüllten Zähne werden röntgenologisch nach -
untersucht. 
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Aufbaukurs für Fortgeschrittene, Live-OP und Phantomübungen
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Termine

26. September 2014 | 9.00 – 17.00 Uhr | Essen

28. November 2014 | 9.00 – 17.00 Uhr | Essen

Die Masterclass findet in kleinen Gruppen von max. 10 Teilnehmern als Visitation in einer
 endodontischen Praxis statt. Hier sind 5 Operationsmikroskope einsatzbereit. Nach einer Live-
OP mit Videoübertragung in den Seminarraum haben die Teilnehmer die Möglichkeit, gelerntes
Wissen praktisch unter Super vision zu üben. Hierfür werden mitgebrachte extrahierte Zähne
unter dem OP-Mikroskop von der  Aufbereitung bis zur Wurzelfüllung therapiert. Des Weiteren
wird der  Verschluss einer Perforation mit MTA am Kammerboden simuliert und am Echtzahn
geübt. Das erzielte Ergebnis wird durch Röntgenaufnahmen in mehreren Ebenen überprüft.
Um den eigenen Behandlungserfolg beurteilen zu können, werden die Teilnehmer in der „Clea-
ring Technique“ unterwiesen. Dadurch ist es möglich, die durchgeführte Wurzelfüllung durch
das transparent  gewordene Dentin zu betrachten. Dies vertieft das Verständnis von der
 Materie und hilft der persönlichen Lernkurve. Durch die kleine Gruppengröße ist ein indivi -
duelles Arbeiten möglich. 

Kursinhalt

 – Live-OP eines komplexen endodontischen Falls mit Videoübertragung in den Seminarraum
 – Übung von Aufbereitung und Wurzelfüllung an extrahierten Zähnen unter Supervision
 – Übungen am Operationsmikroskop 
 – Erfolgskontrolle mit Röntgendokumentation
 – Perforationsverschluss am Kammerboden
 – Anleitung zur „Clearing Technique“

Organisatorisches

Kursgebühr 690,– € zzgl. MwSt.
In der Kursgebühr enthalten sind Getränke während des Kurses und ein Mittagsimbiss.

Veranstaltungsort
diadentis Praxis | Dr. Tomas Lang
Rellinghauser Str. 304 | 45136 Essen
Tel.: +49 201 25794

Dieser Kurs wird unterstützt von

Organisatorisches

Veranstalter der Kurse
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Praxisstempel
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG 
erkenne ich an.

Anmeldeformular per Fax an

+49 341 48474-290
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig

Hiermit melde ich folgende Personen zu dem unten ausgewählten Kurs verbindlich an: 

Datum I Unterschrift

E-Mail

Leipzig 19. September 2014    
Essen 21. November 2014    

Essen 26. September 2014    
Essen 28. November 2014    

Kursreihe Endodontie

Basiskurs Die Masterclass

Titel I Vorname I Name                                                                                                   

Leipzig 20. September 2014    
Essen 22. November 2014    

Fortgeschrittenenkurs1 2 3

Titel I Vorname I Name                                                                                                   

Vollständige Vita Videovorschau DVD


